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W i e n .

^ i e vestlnigle Hofkanzlei hat eine bei dem G u ,

bernium in Tricst in Erledigung gekommene Gubevnial-

Secrelärsstelle dem bisherige,' küstenländischen Kreiscom»

missär erster Classe. Georg Rit ler v. Toggenburg. zu ver-

leihen, und an dessen Stelle den bisherigen Kreiscommis-

fär zweiter Klasse. Johann v. Io rd is . zum Kreiscommis«

sär erstcr Classe, ferner den bisherigen Kreiscommissär

dritter Classe in derselben Provinz. S ' r t us Freiherrn v.

Codelli, zum Kreiscommissär zweiter Liesse, und den bis-

hörigen Triester Gubernial < Concipisten. Vincenz Rit ter

v. Fradenek. zum Kreiscommissär driller Classe im Kü-

stenland« zu ernennen befunden.

Se k e Majestät haben M'l allerhöchster Entfchlie»

ßung vom 26. J u n i l I , d!e von dem Hofrathe der k.

k allgemeinen Hofkammer, Joseph Ot lo Rit ter v. Otten-

ft,d. angesuchte Velsekung in den wohlverdienten Ruhe-

stand, unter Bezeigung der allerhöchsten Zufriedenheit mit

s/sner'Dienstleistung, allcrgnädigst zu bewilligen geruhet.

Die hierdurch in Erledigung gekommene wirkliche

Hofralhsstelle geruhten Se , k. k. Majestät mit allerhöch-

ster Entschli.ßung vom 17. J u l i l . I . dem bisherigen

Adjuncten der Gene, al« Direction für die Etaats - Eisen»

bahnen, Hofrathe Franz Zellncr, ;u verleihen, und gleich-

zeitig an dessen Stelle den bisherigen k. k. Rath und

«Dbeiamts - Director des Wiener GefällS - Oberamtes , Carl

Hock, zum A^rmctt 'n dei der technisch ' administrativen

General» Dircciion für die Staats ' Eisenbahnen, mit dem

Ti i c l llNd Charakter eines k. k. Negierungsrathes, allergnä-

digst z" ernennen.

Oie k. k. vereinigte Hofkanzlei hat die erledigte

Prachiner Kreisarztenstelle in Böhmen dem k. k. Verg-

arzte zu Prz ibram, D r . ^lnton Seidemann, ver l iebn.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchste!' Enlschlle.

ßi,ng vom >0. J u l i l. I . den Consul in Salonich, Anton

von Mihai 'ovich, zum General» Consul in S m y r n a , den

Consul in Trapezu.nl, Demcter Atanaskovics, zum Con-

sul in Salonich, und den Kanzler des General - Consu-

lacs in Alexandrien, Nudclph Gödel. zum Consul in Tra-

pezunt zu ernennen geruhet.

S e . k. k. Ma,sstäc haben mit allerhöchster Enlscblie»

ßung vom 20. J u n i d. I , dem Lemberger städtischen För-

ster, Johann Graas, und dcm dortigen B ü r g e r , Vin«

cenz Wcißmann, in aII?ihöchster Anerkennung ihres ver-

dieostlilhcn Venrbmcns wahrend der vorjährigen Unruhen

in G a l i o n , Ersterem die mittlere goldene, Letztticm die

große silberne Civil-Ehrenmedail le am Bande allergnädlgst

zu verleihen geruhet.

Das k. k. General - Rechnung« - Direktorium hat

eine bei der Vcnediger Central - Stant>?buchhaltung erle-

digt gewesene Rechnunqsralbs - und Departements » Vor -

siehcrsstelle, dem doriigci, Rechnung? - Off ic ial?, Mar inus

V o n , verliehen.

Römische Staaten.
Das Edict, laut dessen in R o m , später auch in den

Provinzen, eine Bürgergarde errichttl w i r d , lautet wie

folgt : „Nachdem Se. Hei l . , unser Herr, befohlen, di^ Bü r -

gergarde in Rom heizustcllen und zu vermehren, hat er

auf Grund des Planes einer zur Entwerfung desselben nie«

dergesehten Spccialcommiss,on folgcr.de Grundformen des

Inst i tu ts zu genehmigen geruhet: I ) Die Vürgergarde soll

aus allen römischen Bürgern oder auch solchen Fremden

bestehen, welche in gesetzlicher Weise einen bleibenden Sitz

in Rom erworben, die Einen wie die Andern im Alcei-

von 2 l bis 60 Jahren. 2) Die Geistlichen und activen '

M i l i l ä i s stud des Bi'ugerdienstes überhoben. 3) Alle Grund.-

besitze,-, Eigenthümer. Kaufleute und Vorsteher von Indu«

strieglschä'ftcn gehören der H'üi'gcrgarde a». 4) Dieselbe

Verpflichtung habcn die Sohne der Letztgenannten, welche

im nltcrlichen Hause leben und das im Art . I . vorg.-

schricbent Alter haben. 5) Eben so sind diensspflichiiq die

Gelehrten und Künstler, die S t a a t s - und Prio.,lbeamlcn

mit fixem Gchall und die Handwerksme-ster. 6) Frei von

diesem Dienst bleiben Dienstboten, Gesellen, Taglöhnee

und wrr ein schmutziges oder unehrliches Gewerbe treibt.

7) Endlich sind davon ausgeschlossen, Al le, die nichc einen

tadellosen öffentlichen und Pr ivatwandel , noch ihre An -

hänglichkeit an die päpstliche Regierung als bekannt dar.

zuthun im Stande sind. 8) I n betreff der e!>istwe,lil!?!:

oder gänzlichen Befreiung von Hiesem Dienste wegen kör,

peilicher Uulucktigkeit oler Gesundheitsrücksichten werdcn

die gegenwärtig in Kraft stehenden Gesetze befolgt. 9) Die

Bürglrgarde wird aus I n Bataillonen zusammengesetzt

seyn, so daß alle einem und demselben Nayon angehoria/n

Männer ein Bataillon bilden. 10) Die Anfertigung der

Aushebungsrollen soll in jetem Rayon durch eine Deputa-

tion von rechtschaffenen, sachkundigen, durch die Regierung

dazu bestellien bürgern besorgt werben. S ie sind gehalten,

aus den Seelenlisten die Namen aller nach Artikel 1. bis

5. qualisicirten Indiv iduen auszuziehen und in eine vor.

schriftmäßige Nolle einzutragen. I I ) Diese Nolle,, find a IS

abgeschlossen anzusehen, jedoch mit Vorbehalt derienigen

Verichl igung, welch, der obnste Räch psiichlmäßlg oder
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auf Reclamation darin zu michen hat. l2 ) Es soll sobald

als möglich ein besonderes Reglement über die defini-

tive Organisation der Vürgergaroe veröffentlicht werten.

l 2 ) Eden diesen Normen gemäß, welche das Ver»

trauen des heil. Vaters auf die Liebe seiner Unterthanen

zu seiner geheiligten Person und dcr öffentlichen Ordnung

schon beweisen, werden die nöch'gen Vorschriften für die

Provinzen «tfolgen. Rom den 5. J u l i 18.;?. Cardinal

Gizzi.«

Oie «6axx«UH äl Ijl)IoAN3« schreibt unterm 9. J u l i :

Se . päpstl. Heiligkeit hat zu verordnen geruhet, daß die

Ei„r ichtung der Bürgesgarde, welche dermalen in der Haupt-

stadt in der Ausführung begriffen ist, auch auf die Pro»

vinzen ausgedehnt w . r d e . " — >lun folgt ein Neglemeilt über

die Ecsordeciüffe zur Aufnahme in die besagte M i l i z , so

tv,e ein Gesetz über ihre Ol'ganisnuna.. ganz gleichlautend

mit dem von Seite des Staatssecreiariais zwei Tage vor.

her in Nom publicirten Eclaffe. „Uedr igens", schließt die

hierauf bezügliche Publication des Carcinal » LegalS von

Bologna, »sollen in dem Augenblicke, als die Bürger«

ga,de in's Leben t r i t t , sämmtliche statische Patrouillen

aufgelost weldcn. und es soU in der ^o!ge die Errichtung

der Bürgermil iz auch in den üb.igen Theilen dieser Pro-

vinz, wo dieß lhunlich ist. vor sich qchen.

" Se . papstliche Heiligkeit haben zr, gestatten geruht,

d>>3 icnen Iörael^tenfamilien i l ioms, welche zwölf Hinver

besitzen, g>niz >n dcr nämlichen Ar.', wie dieß in Velreff

der Bürger anderer Vekenntniffe n> d>c Hauptstadt der

Fal l ist< entweder die Immun i t ä t von der Verzehrungs-

steuer, oder der entsprechende Immumtätsbetrag ron jähr»

lichen 60 Liren bewilligt werde. Gleichzeitig hat der heilige

Vater verfugt, daß zu Gunsten der Armen aus der i^rae-

lit.schen Gemeinde in Rom von Seile der Aushilftcaffe

jährlich die Summe von 5000 Liren ausbezahlt werde.

Nachdem durch die stecS wachftnoe Bevölkerung der

Stadt Ancona die doNige Pfalrkirche ihrem ursprünglichen

Zvecke nicht mehr genügt, so wurde zum Behufe ihreS

Wiederaufbaues in größern Dimensionen eine Subscription

«röff'iel, wcbei dcr heilige Vater mit 50li Scudi einzeich'

nele. Ein in leßlgenanüter Stadt ecsich^nder neuer Stadt '

theil hat, mit Genehmigung Sr. päpstlichen Heiligkeit, den
Namen »lloigc, HI»«tüi« erhallend

D ä n e m a r k .
K o p e n h a g e n , ! 2 . J u l i . Vorgestern fand im So»

l,?nnitats-Locale der UiUversität eine ^orbereicer>de Ver-

s^mmlung der nordischen NalUlfocscher S t a t t , von denen

bereis 290 ihre Namen eingezeichnet haben. Nachdem der

erste dänische Wortführer, Herr Conferenzrath Oersted, die

fünfte Versammlung der skandinavischen Naturforscher für

constituirt elklärt halte, wurde Professor A. Netzes zum

schwedischen, und Lector Faye zum norwegischen General»

Secrecär erwählt. Die Zahl der öffentlichen Zusammen-

künftc wurde vorläufig auf drei festgesetzt, wovon die erste

aus Montag b.n l 2 . , die zweite auf Donnerstag den 15.

uno die t r i t t t üuf^o^nabenb ten I? J u l i , jedesmal von

2 bis Z'/g oder 4 Uhr , angesät ward.

D e u t s c h l a n d .
D r e s d e n , den l g . J u l i . Die Bestrebungen, durch

Eisenbahnen und Dampfschiffe Völker und Lander zu ver.

binden, den Verkehr zu heben, die Industrie zu beleben,

das Ferne nah zu bringen und so gleichsam einen A u s '

tausch der Ideen unter den Nationen hervorzurufen, haben

vorlheilhaft auf unser? Elbresidenz scl'vn seit Jahren b,-

zü^l,ch der Zunahme der hiesigen Bevölkerung eingewirkt.

Dresden w i rd , wenn das Eisenbahnnetz, lvelcheS Deutsch«

lands Gaue noch enger verbindet, a!S es >ehi schon der

Fall ist, zu Stande gebracht scyn w i r d , ein Mittelpunct

des Zusammenstusses geselligen Lebens werden. Durch die

Leipzig'Drcsdener Elsmdahn mit dem Noiden U!id Ostcn,

durch die sächsisch-schlesische Eisenbahn mit dem Osten,

dlnch die sächsischen und böhmischen Dampfschiffe mit dem

nächsten Süven und durch die sächsisch-böhmische Bahn mit

dem fernsten Süi)en verbunden, wird Dresden in kurzer

Zeit seine Bevölkerung um die Hälfte vermehrt sehen. Die

Jahre seit 1857 her haben die günstigst,» Resultate für

Zunahme der Einwohnerzahl herausgestellt, unser mildcS

und schönes Elbthal lockt eine Menge Pensionäre hierher

und der C'Nsluh, dm sie bewirken, ist n cht zu verkennen.

Zu dem komnn noch als vorzüglich einwirkend auf die Be«

völkerungszahl dcr Grundsatz der Freizügigkeit, den das

HeiMittgesetz vom 26. November l8Z4 ausspcicht. Der

Ehrliche Zuwachs der Bevölkerung Dresdens beträgt 2 ' /^

Procent leit den Jahren lLZlz bis 18^6. M i t h i n dürfen

wir Dresden in dieser Beziehung ein sehr günstiges P rog .

„osticon stellen. I m Bereich cer Dresdner Stadthörigkeit

ist auf der Höhe, welche sich von dem Dorfe Motzsche nach

dem Dorfe Nähmtz hinzieht, ein umfangreiches Kalkstein«

lager aufgefunden wo>.den, dessen Ausbeute nicht unbcdeu,

tend seyn wico. So bietet uns die Er le ihre Schätze,

um uns mit den unentbehrlichsten Hi l fsmit te ln zu unter-

stützen.

P r e u ß e n.
Die »Allgemeine preußische Zei tung" meldet über ei-

nen auf ter Ber l in - Potsdam. Magdeburger Eisenbahn

Gla t t gefundenen Unfall Folgendes aus B e r l i n vom »9.

J u l i : »Gestern fand auf der Be r l i n -Po t sdam-Magd« ,

burger Eisenbahn zwischen Be i l i n und Potsdam ein Un-

fall S t a t t , der glücklicherweise ohne bedeutendere Folgen

War. Es geiielh der geg.n 6 Uhr Morgens von Pocsdam

abgehende Z u g , mit dem eine überaus große Anzahl Pas-

sagiere fortgeschafft wurde, in der sogenannten Machen^

ver Ha,de aus den Schienen. Die Locomotive »Branden-

burg« stürzte, wie Augenzeugen versichern, von der Erd»

abhöhung herab und riß den Tender mit sich. Der hierauf

folgende Packwagen und der eiste Personenwagen wurden

dann quer über die Schienen geworfen und hielten da-

lurch theilweife die anderen 7 Personenwagen in ihrem

Laufe auf. Nach dem Uttheile unoetheiligler Sach^erstän-
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diger soll der Viuch eines Schicnensiuhls am .Verein','

gungspuncte zweier Schienen die alleinige Veranlassung

des Ausspringens dcr Locomotive aus den Schienen gewe-

sen seyn. D ie B a h " w.,r an ler Stelle deS Unfalls so

«ben erst mit Kies versehen und lag fest. Auch soll die

Fahrgeschwindigkeit des Zuges eine mäßige gewesen und

die Maschine selbst sich im besten Zustande befunden ha-

ben. Vom Publ ikum ist. so viel sich bis jetzt hat ermit '

lein lassen, nur einem Passagiere der Arm bedeutender

verletzt worden. Von den Eisenbahnbeamlen haben außer

dem Maschinisten und Zugführer nur Einige Conlusionen

erhalten. Die Bahn war seit gestern Abends 5 Uhr be»

reits an der Unglücksstelle wieder im vollkommen fahrba-

rem Zustande.

B e l g i e n
B r ü s s e l , 16. J u l i . Gestern Mi t tags ist hi«r die

Gewerbeausstellung eröffnet worden. Es sind dazu dle Höfe

und aroßen Säle deS elften Stockwerks des prächtigen

EntrepotgtbäudeS «ingeräumt. Die königlichen Prinzen

datien sich i " ^ " " Umformen, begleitet vom Minister

des I n n e r n , zur Eröffnung der Säle eingefunden und

wurden vom 5ü>gcrm<,st.r ron Brüssel und der Ausstel'

lu^gscommisslon empfangen. Der Vürgeimeister hiell eine

Rede welche uom Münster, Grafen de Theuf , beant-

wortet wurde.

Frankreich.
P a r i s . t 5 . J u l i . Das neue Getreide, welches schon

in großer Menge auf den französischen Märkten feilgebo-

ten w i rd , ist sehr schwer und wird in seiner Qua l i tä t a s

ganz vorzügllch geschildert. Ueberall ist die Ernte durch

das htlllichste Wetter begünstigt gewcsen. Die Preise deS

Rogens und der Gerste weichen mit Macht. I n den De»

parlements in Ni l te l f rankreich, wie in denen der oberen

Oalonne und der Gironde, sind sie plötzlich von «6 Fr.

auf 21. Fr- heruntergegangen. I m nördlichen Frankreich

halten sich die Preise immer ziemlich hoch; sie stehen h,er

durchsch"i"lich auf 22 F7. x ^ r Fruchthandel ist auf fast

allen Märkten Frankreichs während der letzten vierzehn

Tage sehr unregelmäßig von Scatlen gegangen. Produ-

k t e n und Speculanten erleiden nicht unbedeutend Uer-

,„ste und man sieht voraus, daß die Liqu,dation«n <m,

g„de dcs Monats auf große Schwierigkeiten stoßen werden

DieGet-eidepreise beginnen nun auch in der h i^ge«
Fruchch^lle stark zu weichen, und der zweipfündige Laib
Bro t gilt nur noch 55 Cent.

S p a n i e n .
M a d r i d , 8. J u l i . Der I n f a n t Paula ist noch

ncht abgereis't. doch glaubt m a n , daß er morgen oder

übermorgen stch nach S a n Sebastian begeben werde. Zum

Empfange dcr Königin im Schlosse La Granja werden große

Vorbereitungen getroffen. I m Ministerium herrscht an .

dauernd starke Bewegung. Der »Faro« erläßt fast jeden

Tag eine ncue Erklärung, die, wenn auch nicht offen

fe.ndsel.g, doch auch nicht b.sond.rs freundlich ist Gene-

ral Concha hat eine Proclamation an die Einwohner ven

Oporto erlassen, welche ihren Zweck, Nuhe und Ordnung

herzustellen, nicht verfehlt hat. Aus Pampeluna schreibe

m a n , daß die monlemolinistische Verschwörung lo r t im-

mer woter um sich greift und die Ruhe Spaniens aber-

mals bedroht. General El io schei« , zum Befehlshaber der

vier^nordischen Provinzen bestimmt. Die unter seinen Be-

fehl zu stellende Armee wird so eben organisnt. Zehn

Mil l ionen Realen sind zu ihrer Ausrüstung bestimmt.

O p o r t o , 10. J u l i . Wie schon früher gemeldet, rück-

ten die spanischen 2rupp<n am 50. J u n i hier ein, nach»

dem zwischen den Abgeordnelen der I u n l « und den Ver»

lretein der lntervenirenten Mächte Tags zuvorIeine für

die Ersteren nicht ganz ungünstige, ihrem I n h a l t nach

schon bekannte Convention zu Stande gekommen war. Die

Junta erließ, <hc sie zu ihrer Auflösung schri l l , eine Pro-

clamation an das portugiesische Volk, worin sie ihm ihr bis»

herigcs Verfahren, den gegenwärtigen S tand der Dinge

und die Ursache der Unterwerfung auseinandersetzte.z E i «

machte alle WahUörpersch.iflen zu gleicher Zeit aufmerksam,

daß es nun an ihnen scy, bei den bald eintretenden Wah»

len ihre Principien zu vertheidigen und ihren politischen

Ansichten einen unblutigen Triumph zu bereiten. Die Trup-

pen der J u n t a , namcrnlich aber die »Palu lea" , sollen vor

der im Unlerwersungsverlragt festgesetzten Auslieferung der

Waffen an achttausend Gewehre bei Seite gebracht und

zum großen Theil mit nach den Provinzcn^genommen ha-

ben. Am 7. J u l i ist nun auch Saldanha mit seiner Ar»

nice in Oporto eingerückt, so daß jetzt 13.000 M a n n un-

ter Concha und 7000 M a n n unter Saldanha die Besatzung

dcr Stadt bilden Das Kastell >st von englischen Marine»

soldaten besetzt. D«r Herzog von Terceira, wie die übrigen

politischen Gefangenen in Oporto,, wurden gleich nach Ab

schluß der Convention in Freiheit geseht; sie g'ngenTbald

nach Lifsadon ab, wo sie von ihren Anhängern mit vielen

Freudenbezeigungen empfangen wlnden. M a n sagl,H.Concha

wolle höchstens noch 14 Tage in Oporto bleiben.

Die Presse in Madr id ist sehr in Unruhe über

das drohende Wiederauftreten der Larlisten. »Es ist eine

unzweifelhafte Thatsache,« — sagt z. B . das »Eco del

Comercio' vom I I . J u l i — »daß die Montemolinisten

sich auf's Neue förmlich organisiren und daß sie an irgend

einem Tage ihren Aufruhcschiei lauter und Mächtiger als

jcmalS erHeden werden."

Nach einem Brief.' aus Valencia ist elne Monte-

mol in isten'Vante von 60 M a n n im Maestrazzo aufge.

treten. Die königlichen Truppen haben mehrere Utibtdeu-

lenl?e Scharmützel in Catalonien mit Guer i l la-Banden

gehadl.

H> 0 r r n g a l.
Die „Lissaboner Zeltung" enthält jetzt das königliche

Decret, welches die Freilassung der nach Afrika deportir.

ten Gefangenen von Torres Vedras befiehlt. Die Blokabe

von Viana und Setubal ist aufgehoben und d i , Amnestie»



556

f r i f l f ü r d i e i e n i g e n , welche sich der K ö n i g i n un te rwe r fen
w e r d e n , ist u,n vierzehn Tage ve r länger t wo rden . M e h r e r e
C o l o n n e n der I n s u r g e n t e n haben sich bereits au f die K u n -
de non dem Einrücken der S p a n i e r i n O p o r t o u n t e r ,
worsen,

N u ß l a n d .
Dl'e Ber l in l r Nachrichten schreiben: Zwei unserer ausg?-

zeichneten Heerführer im Kaukasus, der General-Lieuie-

nant Freitag und der General«Major Ncsserow, haben

den S t . Finnen-Orden erster Classe erhalten, Ersterer mit

der Decoration der kaiserl. Krone. VomK'UkasuZ ist schon

seit mehreren Wachen kein Bul let in in Petersburg cinge«

Zangen, Es scheint bo r t , vielleicht aus gegenseitiger Er-

schöpfung , völlige Waffenruhe eingetreten zu seyn. Echa-

m i l >vagt keine bedeutende Unternehmung mehr gegen uns,

weil die Bergvölker ihm kein Zutrauen mehr schenken,

Und daher seiüem Aufgebote nicht mehr folgen wolien.

Die neuesten Ereignisse beschranken sich auf einen wahren

Guer i l la ; Kr ieg, tec sich alle M a l mit dem Verluste der

feindlichen Viehheeiden, worin gerade der grölte Reichthum

der Gcvirgsdewö1)n«r desteht. endtt.

2/us Ruslalit» berichtet o,'e »Fr. O. P. 2s. Zeill ing.«

daß naht an der Gränze zwischen den Provinzen Finnland

Nen. Der kai 'erl. Senat hat eine besondere Commission

ernannt, welche diese Gclvge gtnau untersuchen, und dar-

über umständlich Bericht abstatten soll. An ihrer Spi^e

befindet sich der gclehrc« Geolog Holmbci^ , u,U»r dessen

Leitung die Goldgangl im Ural eine so be?,ut»nde Aus-

beute geliefert haben.

Die » G a M a Nzed«wa« bringt zwei neue Verord.

nungen. Die erste besagc: «Wer Mehr als d i , gesetzlichen

5 Procent Zinsen n i m m t , ober wenn es später nacb^w'?»

sen w i rd . daß er sie genommen h a t , wnd das «tste M a l

mit der dreifachen S u m m e , das zweile M a l mit strenger

Untersuchungs- und Gefäng„ißstrafe. und das kritte M a l

mi t Verbannung nach Sibir ien bestraft. — D i , zweite

Verordnung betrifft den Kauf von Pioducten bei Acker-

und Gutsb«sitz«rn. Diese diufen nichl mehr, wie dieß so

häufig, namentlich bei verstecktem Wucher, vorkam, P r o .

dutte verkaufen, die nicht Erzeugnisse ihres Grund und

BodenS sind, oder auch, wenn es solche sind, nicht mehr,

als sie einernten; sie muffen aber auch dann durchaus die

Producte in näNn'ü, l iefern, wenn sie nicht nachzuweisen

im Stande sind, baß eine schlechte Ernte d<n ungefähr zu

berechnenden Erwartungen nicht entsprochen habe. Vei

UeberlreUmg dieser Vercrdnung sind Gutsbesitzer eben sol-

cher strengen St ra fe , wie die Obigcn gcwäi'tig.

Osmanisches Meich.
Eine Correspondlnz aus S c u t a r i , in Albanien, vom

26. J u n i im ,)()856i'vat.M'6 ^ l - i ^ I i u o « meldet: Der )ib<

f.,'.!, vieler Montenegriner (wiewohl noch manche Gemeinde

dieses Landes sich der qroßherr l ichen N e g i e r u n g geneigt zeigt,)
welche sich i m verflossenen und i m laufenden J a h r e der
hchen Pforte unterworfen ka l ten, hat gezeigt, wie in

Montenegro ein, Albanien stets feindliche?, und zu irgend

einer Verständigung mit der Türkei unbewegliches Element

besteht. Der Abfall der zur türkischen Partei übergetrete-

nen Montenegriner erfolgte nämlich gleich nach dem Ab»

laufe kes Winters und ohne Rücksicht für ten Pascha von

Scu ta r i , welcher ihnen nicht nur Ge ld . Lebensmittel und

Kleidungsstücke während der rauhen Jahreszeit verabreich-

t e , sondern ihnen auch die Unabhängigkeit ihrcr M u n i c i -

palverfassung beließ, ja sogar volle Steuerfleitzeic verspro-

chen halte. Dieser Vorfa l l bewog >edoch den P/.scha vcn

Scutar i , fur künftige Fälle Vorsichtsmaßregeln zu tteff>n,

und so beschloß er auf d«m in der Nähe der monlen?g7i-

nischen Gemeinde »Godegna«, unweit der albanesisch mo»-

tenegrinischen Gränze befindlichen Eilande „Germuschi,.«

einen befestigten Thurm zu errichten, welcher das umlie-

gende montenegrinische Gebiet, so wie die klein? Schiff«

Fahrt des Gebirqsvolkes auf dem See von Scutar i beheri»

sche 3n diesem Vedufe sind am 2 1 . d. M . unnr der A n -

führung des H.,dschi Must.? Soco/i zahlreiche ?/rb?ill'r^ue

See dahin abgefahren » während gleichzeitig einige hundert

A ^ k n ^ m n»H 5(5 G l a n ^ Qhh'xnglN, um den ^«v̂ V> ^n

»,«-/»/«been/ /ich ö,m g.i><?chll'/l V<,u ^tt tv/esr/eZsl,. V ^ i

?lnnäherung der Libanesen ergriffen die Einwohner von

Goocgna die Flucht, w'uwc,^!, man sie später mU d«r Ve r ;

sicherung zurücklief, daß sie in ihren Wohnungen l,i!b,l.?-

stigt bleiben würden. Der Name »Germuschia« war in S c u .

tari unbekannt, so wie es deriemge der Insel Lessendria

gewesen ist, welche durch ihre T'esestigunaen nunmehr z»

einem Schlüsse des Scutarisees geworden ist. Der O r t

Godegna kommt nur auf der Karle des Obersten Gras

Karacsay vor. — Das neubefestigte Eiland hat einen Umfang

von nur 100 Klaftern, und der Nath zum Baue des Ttmr-

mes rührle von d«m Montenegriner Häuptl ing Marchisch«

Plamenaz her, welcher in Albanian wohnt, und nur mi t

Gefahr seines Leiens m die Heimalh zurückkehren konnte.

Um sich daher an dem Vladika zu rächen, geht er dem

Gouverneur von Scutar i in allen Rüstungen und Ulber-

wachungsmaßregeln rücksichllich des Nachbarlandes kräftig
an die Hand.

Verschiedenes.
( U n t e r s e e i s c h e e l e k t r i s c h e T e l e g r a p h e n )

Das >>Nim»n' ^om'!!»!« berichtet über Versuche einer un»
tcrseeischcn Corrcsxondenz mitiels electrischer Telegraphen
auf der Insel Wight . Die Cndpuncle der TelegrapdenIiniH
waren an den beiden ttUgegenaesetzten Ufcrn der bl icht
vcn Cowes. E in einfacher Draht quer durch das Meer
stellte tie Communication zwischen ihnen her. Weim Erto«
,i?n der Si.,nalc;lock<!n begannen die beide,scitigen Frag.«
und Antworten mit der größten Präciston. Die ans W u m
derbare streifenden Folgen dieser neuen Enidcckni'g sind
kaum zu ermessen, V ie l le i^ t , daß die entferntesten Puncce
î er Erde auf oie<em Wege noch in eine augenblickliche
Communication gelangen!

Verleger: Iguaz Aloi<j Vdler v. Kleinmayr.



AnhanI zur Imllac!)evSeitnttH.
«rours vom 23. Dull ' 8 4 7 ^ ^

Staatsschuldversckreib. zu 5 pt^. l inEM) >°6 ,5^.6
ditto retto « 3 ,. " " N A - ' 69

Darl.mitVerl. v .J . ,834für 5a« fi. (inEM.) 7U0
Wltner Stadt. Va»co. Obligation zu , p^^. 55

Aerar. Domess.
Obligation«» der Stände (C.M-) (C.M.)

».Oesterreich unter und /zu 5 p<̂ t ^ —
od der GnnS, von Böh- l u » »> ^. l —
men. Mähren, Schi" l,<u, ,jä <.. ^ -^ ^-
»,« Stevermart, « ä r n . ^ u , , . « 54 »j2 —
ten' «" in . Görz und l zu , 2,4 , . l 44 »^ —
?»,« W. Oberk. AmleS ^ ^

va.'s.Actien or. Stück ,6.5 in K. M .

G^reid-Durchschnitts- Preise.
in Laibach am 24. Jul i ,Ü^7.

M a r k t p r e i s e .
Em Wiener Metzcn Weizen . . 5 ft. 52 5r.

Knkurutz . . » — »
^ _» Haidfrucht . — „ — »

^_ Kom . . . 4 - 8"/< »
^ - Gerste . . . 3 . 4 ^ ^ ^
^ ^ H'^e . . . I « ^ . ^ »
^ . — Heiden . . 3 » 4 " ' ^ ,
^ - Hafer . . . 2 » l4 „

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l2äc». (5)

Realitäten - Verkauf.
Sämmtliche nachfolgend verzeichnete Reali-

täten sind auH freier Hand gegen billige Beding-
nisse zu verkaufen:

1) Die beiden Patidenkhäuser Nr. 52 er 53
in der Capuziner-Vorstadt, sammt Stallung,
Schupfe« und Garten.

2) Die zu beiden Häusern gehörigen, ganz
cnltivltten Morastantheile am Volar Nr. 189.

3) Die 7 Aecker auf dem Laibacher Felde,
50 Merlmg Ansaat, sammt Dreschboden, Schu-
pfen und 15 Ständer Harfen.

Es ist zu bemerken, daß dieses ganze Feld
in der Nähe des beabsichtigten Bahnhofes lieat

Auskunft hierüber gibt der Eigenthümer,
Haus-Nr. 53 zu ebener Erde.

Z. i 2 . 9 ( I ) "

Pferde- und Wagenverkauf.
Ein Paar vierjährige, i5fausti^e, gut

zusamliimgrstlllte, weichseldraune Walla-
chen ((Vt. Annen, Insulaner), sicher ein-
geführt, ganz fehlerfrei, wofür garantirt
wird; ebenso auch ein ganz neuer, sehr

leichter, moderner, zwei- und viersitzig,
ein- und zwelspännig verwendbarer, lehr
solid construirter, mit Vordach zum Zer-
legen , und einem Reisckoffer verjehener
Wagen, dann ein Paar neue, moderne,
mit Packfong beschlagene Pferdegeschirre
und endlich ein neuer Reitsattel sammt
Zaum, ist stündlich zusammen, oder auch
einzeln zu verkaufen.

Nähere Auskunft gibt der Eigenthü-
mer 5. 5V " l . , im Verwaltungsgebäude zu
Lustthal bei Laibach.

Z. 1259. (2)
Das Haus »uk Nr ,ä? in derStadt,

hinter derMauer,welches sich vorzüglich zum
Gasthausbctriebe eignet, ist ganz, oder
theNwnse zu MvchaeN i . I . , zu vevnüethen.

Auch /mo daselbst mehrere Centner
gut verwendbares altes Eisen, neue große
uv.5 Nevwe Schlcwden und BVunndkch^en,
verfchieoene Ketten, ein Fuhrmannsrad-
schuh, dann eine große Winde, ein Wa-
Aercheber, em ev^neS, schon verzvertcö
Grabkreutz, ein marmornes Waschbecken
und ein starkes, hölzernes, mit einem fe-
sten Schlosse, eisernen Banvern sammt
Kegeln uno Schließhaken versehenes Ma-
gazinthor 4U verkaufen

Die Anfragen belieben die hierauf Re-
fiectirendcn ?. l . im ersten Stecke zu stellen.

Z. ,250. (2)
Augenärztliche Anzeige.

Der Unterzeichnete hat in Gratz meh-
rere Jahre Augenkranke mit dem glücklich-
sten Erfolge behandelt, alle übrigen chy-
rurgischen, besonders aber oiele Staar-Ope-
rationen gemacht, und empfiehlt sich da-
mit dem geehrten Publikum.

Operateur Franz ^»« c^ in i» ,

k. k. KreiS- Wund. und Augenai zt zu Adelsberg.

Z. 12 41. (3)
Bel den städtischen Ziegelhüt-

ten sind alle Gattungen, daS sind:
Mauer-, Dach- , Pflaster- und
Hohlziegel,in anerkannt bester Qua-
lttät und zu den dilligsten Preisen
zu haben.(3- Lalb. Ze»t. Nr. 8 9 v. 27. Juli l847.)
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Auch werden auf Verlangen Zie-
ael in jeder beliebigen Form verfer-
tiget. — Der Verkauf der Ziegel ge-
schieht in dem Comptoir von B a u m -
g a r t n e r er Comp., m der Gra-
discha-Vorstadt Nr . 72.

Z. «249. (2)

Vorläufige Anzeige.
M i t hoher Bewilligung gibt der Unterfertige

sick die Elne anzuzeigen, daß er als V e i t r a g zum
diesjähr igen Annenfeste, und zwar, wegen oes
am 26. Jul i eben Statt habenden Mondlichles, den
darauffolgenden Sonntag, d. i, den l . August,

in der bürger l i che ti Schießstät te

ein großes Feuerwerk,
unter dem Tttel:

abbrennen w i rd , wozu er seine ehrerbietigste Einla-
dung zu machen wagt.

Das Programm des Feuerwerkes, so wie das
übrige Nähere wird der Anschlagzettel enthalien.

Sebastian Göck,
Kunsifeuelwerker.

Literarische Anzeigen-
Z. 1258 (2)
I n derMech i ta r i s ten» C o n g r e g a t i o n s »

B u c h h a n d l u n g lst erschienen und bei

n.ui.HH.uiimmi:
in Laibach zu haben:

N e u g e b a u c r , J o s e p h . D e r vo l l -
ständigste, gründlichste und faßlichste Un-
terricht in den Th.orü'n und praktischen
Geschäftsformen des gesammten camcrali«
schcn Geld- und Material-, dann des mer-
canlilischen Necknungswesens. Zwei Theil.',
Wien 1«l7. H fi. 20 kr.

Z. l25?. (,)
Sei B r a u mü ' l le r u. S e i d e l in Wi,n ist

erschienen und bei

IGNAZ ALOIS EDL V. KLEI1IAVR
in Laibach zu haben:

D e r J u r i s t . Eine Zeitschrift, vor-
züglich für dle Praxis des gesammten öller-
relchlschcn Rechtes. Herausgegeben von I g-
naz W ' l d n e r E d l. von M a i t h stein.
Jahrgang i8>7. pl>r compt. 6 si. Alle bis-
her erschienenen Jahrgänge i839 bis !3' l6,

oder, I . bis X V I . Band, statt 48 f i . , nur
25 f i . Einzelne Jahrgange kosten 4 ft. , ein-
zelne Bände 3 fi.

Kopetzky. Ueber Mündlichkeit und
Schrifclichkeir des G^richtsverfahr.ns bei Ci-
vil'Rlcktsstreitigkeiten, mit vorzü^licherRück-
sichl auf österreichische Gesetzgebung. Wien
164/. » f l . 20 kr.

M auch e r , I g n a z . D a s österrei-
chische Strsfssesch über Verdrechtn, sammt
den auf da^'ftl^e sich beziehenden G^fttzen
und Verordnungen. Wien ! 8 l 7 . 5 ft.

I n der Buchhandllma dcs
IGN. EDL. V. KLEINMAYR,

in Laibach, ist zu haben:

Blumen t r i t t , S t . W. Das
österreichische Strafgesetz über schwere Poli«
zci ' U^bertretungen, ^j. September lk(13,
sammt den hierzu bis M^i lg^'l^ nachtrag«
lich erschiclicncn Gcsctzen und Verordnungen.
Zweite, l m^carbcilete und vermehrte Auf-
lage. Wien !8' l6. 2 Theile tz fi.

E l l i n g e r , D r . J o s e p h . H a n d -
buch des österreichischen allgemeinen (iluil-
Rechtes. Zweite Auftaae. Wien l ^ ' ^ . 5 fl.

, Adeliches Richteramt, oder
das gerichtliche Verfahren außcr Streitsa-
chen. Siebente Auflage, reuidir l und ver«
mehrt von D r . F r a n z E d u a r d K a l e ssa.
3 Theile. Wien , 856 . 5 fl

Füger. Gerichtliches Verfahren
in Streitsachen nach der östcrr. allgcm. Vc«
richts - und Concursoronutig vom l . M a i
1 7 g l , von D r . J o s e p h We s s e l y . Fünf.
t e , nach den «cliestcn Gesetzen bearbeitete
und mit neuen Formula«ien v»rm<hrte Aus«
gabs. 2 Thcile. Wien l8'»6. ^ f l .

K u d l e r , D r . J o s . D ie Grund-
lehren der Volkewircyschaft. 2 Theile. Wien
l846. 5 ft.

Wln iwar te r , Dr. Jos. Das
österreichische bürgerliche Recht, systematisch
dargestellt und erläutert. 5 Bände. Wien
,636 . 16 ft.

, Handbuch der Gesetze und
Verordnungen, welche sich auf das allge-
meine bürgerliche Gesetzbuch dczi»hln. 3 Thei-
le. Wien l 6 l 4 . 6 ss.

Außer diesen Werken sind daselbst
noch alle vorgeschriebenen juridischen
Lehrbücher, so wie überhaupt alle ju-
ndlschen Neuigkeiten stets vorräthig.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. ,264. (1) Nr. 6853.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird hiemit kund gemacht, daß man die
Aloisia Boschitz, wegen erhobenen Irrsinnes,
unter dießgcrichtliche Curatel zu stellen und zu
ihrem Curator den hierortigen Handelsmann Jo-
hann Plautz aufzustellen befunden habe.

Laibach am 2«. Jul i 1847.

Z ^ l 2 6 5 . (1) ^ Nr. «854.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß man den An-
ton Skerjanz, wegen gerichtlich erhobenen Blöd-
sinnes, unter Curatcl zu setzen und dessen Vater,
Andreas Skcrjanz, zu seinem Curator aufzu-
stellen befunden habe.

Laibach am 2U. Jul i 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i268. ( l ) Nr. 4505.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2. August l. I . , Vormittaq um lO

Uhr, wird bei dem gefertigten Magistrate die
Minuenoo - Limitation zur Vornahme einiger
Bauy^rstellunaen an der Pfarrkirche und dem
Pfarrhos'e zu St . Jacob abgehalten werden.
— Der dießfallige aojustirte Kostenvoranschlag
beträgt 709 f l . 32 2/, kr. — Die Licitationbve-
dingnisse und die Baudevise sind täglich im
hierämtlich.'n Expedite einzusehen. — Stadt'
Magistrat Laidach am 2 l . Jul i l 8 l 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
3- "SO. ( . ) ^ ^ Nr. 1735.235.

Von dem Bezirksgericht/Munkendorf wird hie.
m't bekamu gemacht: (5g ^ ^ „ ^ ^ Erections,
sache des Herrn Mathlas Gospodarizh. k. t. Baudi-
rections-Amtbingemeurs zu i!aibach, durch Herrn Dr
Wurzbach, gegcn Manu, Ingijzh von Lachov^h
wegen, aus dem ger.chttlchen Vergleiche ddo. 2 Mai
184« cxccmlve imabul.rt .7. März 1Ü47, Nr l274
450, schuldiger 500 fi.; der seit 29^ Iänn r 845 l ^ '
von rückständigen und b.s zur Zah l^g fo tlaufende«
5 °i« Z'nsen; der aus 3 l fi. ,« 2. ^ ^ "st t " W
richts.-u>:d der scho., anerlaufenm und A ^
Erecut.onskostcn. zur Vornahme der erecüllven Fe "-
blelung der dem Mart.n Inglizh gehörigen, zu La
chovizh suli (̂ onscr. Nr. . liegenden, der k k N,ll
gionsfondshcrrschaft Michclstettcn «ub Urb Nr ^ 0
dienstbaren und gerichtlich auf 2551 fi.'geschätzten

die Tagsatzungen uf d n
2b. ^<gu!t, dam, auf de. 27. September und au
dc.3.1. October d. I , jedesmal Vormittags von 9

bis ,2 Uhr, in loco der Realität zu Lachovizh mit
dem Anhange angeordnet, daß die genannte Realität
nur bei der dritten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungsn>erlhe hintangegeben werden wird.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licitationsbedingnifse liegen hieramls
zur Einsicht berett.

Münkendorf am 30. Juni 1847.

Z. 1262. ( i ) Nr. 1443.
E d i c t .

Vom k. k- Be-l.ksgerichte dcs Her,iogtl)ums
Gottschce wlrd dem unblkanin wo abweieüdei, Ma-
lhias Krisch, aus Moos, mittelst gegenwä'rli^en Edic^
tes bekanut gemach:: Es haben wider ihn die Ehe-
leute Johann und Maria Schneider aus Moos, un-
term lg . Mai l847, Z. ,443, eine Kkige auf Ver.
jährung und Löschung seines, ob ihrem zu Moos ge-
legenen, dem Herzogthume Oottschee dienstbaren Hau-
ses Nr. E. lg , inlabulirten Rechtes auf lcbenslänglia e
Versorgung, bei diesem Gerichte eingereicht, wo-
rüber dlr Tagsatzung auf den 13. September Isi47,
Vormittags 9 Uhr, hiergenchls angrordnet worden
ist. Da nun das Gericht wegen dessen nicht be-
kanntem Aufenlhalte, allenfalls wegen Abwesenheit
von den k. k. Erbl ändern, ihm in der Person des Jo-
hann Psesscier aus Gonschce zur Vertretung auf seine
Gefahr und Kasten als Curator desscllt hat, mil
welchem die angebrachte Rechtssache nach Maßgabe
der a. G. O. ausgeführt und sonach entschieden wer»
den wird, so wird derselbe dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls in rechter Zeit selbst erschei-
ne, oder dem bestimmten Vertreter seine Rechtsbe»
helfe in gehöriger Zeit an die Hand gebe, oder aber
einen andern Sachwalter bestelle und diesem Ge>
richte namhaft mache, und überhaupt in alle jene ord.
nungsmäßigcn Wege einzuschreiten wissen möge, die
er zu seiner Vertheidigung diensam finder, widrigens
er sich die aus jciner Vcrsäumung entstehenden Fol<
gen selbst beizumessen haben würde.

Bez. Gericht Gottschee am 20. Mai 1647.

Z. '266. ( l ) Nr. 1998.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit kund gemacht: Es habe über Anlangen des
Vincenz Klischai von Hrasche, Cessionars des Ma-
thias Korren von Planina, die crecutive Feilbiclung
der, dem Anton Tschellan von Hrafche gehörigen,
gerichtlich auf 2884 fi. geschätzten Mahl- und Säge-
mühle zu Hrasche, wegen schuld'ger 376 fi. 2» kr.
bewilliget, und hiezu drei Termine, als: den i . auf
den 18. August, den zweiten auf den 19, September
und den drillen auf den »8. October d. I . , jedes-
mal um 9 Uhr Vormittag mit dem Beisätze bestimmt,
daß dic feilzubietende Mühle bei der dritten Tagsa-
tzung auch unler dem Scha'hungswerlhe hintangege-
den werden würde, wenn sie nicht früher wenigstens
um denselben oder darüber an Mann gebracht wer»
den könnte.

Das Schä'tzungsprot0loll, der neueste Grund-
buchsertract und die llicitationsbedingnisse können
hicramls eingesehen, o^er in Abschrift erhol'en wcrden.

K. K. Bezirksgericht Adclsderg am 7. Juli 1847.
(Z . Amls-B l . Nr. 89 v. 27. Jul i .647.)
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Z. 127o. ( ' ) 2cl Nr. 2?27.

E d i c t .
Alle jene, welche auf den Nachlaß des am 8.

November 1846, zu Gazhe H. Nr. U, mit Rück-
lassung eines Testamentes verstorbenen Realuäten-
besitzers Johann Vidrich, irgend einen Anspruch zu
stellen vermeinen, haben denselben bei der auf den
15. September l. I . Vormittags 9 Uhr Hieramts
festgesetzten Tagsatzung, bei Vermeidung der im §.
Ü14 b. G. B . enthaltenen Folgen, anzumelden.

Bezirksgericht Wippach am 24. Juni 1647.

Z. 1272. ( l ) 2ll Nr. 27l2.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadtl, als Per-
sonal-Instanz, wird bekannt gemacht: Es habe un-
lerm »6. Jul i d. I . Franz Hribar, jun ior , von
Podgaber, unt«r Vertretung des Herrn Dr . Nosina,
gegen Johann Legan von Töplitz, die Klage auf
Einzahlung eines Betrages pr. 87 f l . c. 5, c. Hierge-
richts überreicht, und es sey zur Verhandlung
die Tagfatzung auf den 12. November d. I . , Vor°
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden.

Da der Aufenthalt des Geklagten, Johann
Legan, unbekannt, und weil er vielleicht aus den
k. k. Staaten abwesend ist, wurde ihm auf seine
Gefahr und Kosten Herr Dr. Supantschitsch hier als
OusHtor- abäelniz bestellt, dessen nun derselbe mit
dem Beisatze erinnert wird, daß er entweder selbst
zur rechten Zeit zu erscheinen, oder seinem Kurator
die Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder aber
einen andern Machthaber namhaft zu machen habe,
widngens er sich die nachtheiligen Folgen selbst zu-
zuschreiben hatte.

K. K.Bezirksgericht Neustadt! am »6. Jul i «847.

Z . l267. ' ( I ) Nr. 2048.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey in der Erecultons-
sache des Barlhelmä Miklauzhizl> von Schluze, ge-
gen Thomas Semz von Peteline, wegen, aus dem
wirthschaflsämtlichen Vergleiche ddo. 23. Februar
1842, Nr. 46, schuldiger 26 f l . 20 kr-, »n d,e ere.-
cutive Feilbietung der, dem Letzter« gehörigen, m Pe-
teline gelegenen , der Herrschaft Prem «ud Urb. Nr.
9 dienstbaren, gerichtlich auf 574 fl. 50 lr. geschätz-
ten Viertelhube gewilliget, und die Vornahme der-
selben auf den 17. August, >7. September und l8 .
Dctober d. I . mit dem Beisatze angeordnet werden,
daß diese Realität bei der dritten Feilbietung auch
unter dem Schatzungswerthe hintangegcben werden
würde, wenn sie nicht früher um denselben oder
darüber an Mann gebracht werden könnte.

Der Grundvuchsertract, das Schätzungsproto.
coll und die Licitationsbcdingnisse können Hieramts
eingesehen oder in Abschrift erhoben werden.

K. K. Bez. Gericht Adelsberg am 10. Juli 1847.

3. 1269. ( I ) Nr. 2063.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Es sey über Einschreiten dcs Herrn Franz

Lamprecht von St . Veit in den erecutiven Verkauf
des dem Joseph Nupnik von cbendort gehörigen,
der Herrschaft Wippach sul, Ulb. Fol. 870, Reccf.
Nr. 79 dienstbaren, gerichtlich auf 135 fl. 40 kr. be-
wertheten Stalles in St . Vei t , wegen aus dem
bezirksobrigkeillichen Vergleiche clllo. 25 Mai l846,
Nr. «46 schuldiger 70 fl. 47 kr. c, 5 c. gewilliget,
hiezu diei Termine, auf den 2. September, den 2.
October und den 3. November l. I . , jederzeit Vor-
mittags von 9 bis <2 Uhr, in loco S t . Veit mit
dem Beisätze beraumt worden, daß das Versteige-
rungsobject nur bei der dritten Feilbietung unter der
Schätzung hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex.-
tract und die Licitationsbedingnisse, nach denen jeder
Licitant das W"/<> Vadio vor dem Anbote zu erle-
gen hat, können täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 6. Mai 1847.

Z. »271. (>) Nr. 7 l5 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Es sey über Einschreiten dcs Johann Zurk,
von Gotsche, Hs.»Nr. 5», als Bevollmächtigter
des Herrn Joseph Seunig von Laibach, in den exe-
cutiven Verkauf der, dem Anton Machorzhizh, Hs.-
Nr. 67, von Gotsche gehörigen Realitäten, als:
2) des Hauses in Gotsche sud Urb, Fol. 1092,
Recllf. Nr. 175; l,) des'/, Kellers und Stalles, 5ub
Urb. Fol. W74, Rectf. Nr. 148; c) des G <
strüppes in Rogallilach und der Ocdniß D e r -
nouschze «ub Urbvrs-Fol. 65 der Herrschaft
Wippach dienstbar, wegen schuldiger l l 2 fi. 27 kr.
c. 5. c. gewilliget, hiezu drei Termine, d i. auf
den 22. Ju l i , 2 l . Allgust und 20. September l-
I . , jederzeit von 9 bis l2 Uhr Vormittag in loto
Gotsche mit dem Weisatze bestimmt worden, daß
leder Licitant vor dem Anbote das 10°/^ Vadium
des Schätzungswerthes von 365 fi. zu erlegen hat,
und daß die genannten Realitäten nur bei der 3.
Fellbietung unter der Schätzung hintangcgeben werden.

Das Schä'tzungsprolocoll und der Grundbuchs-
extract können täglich hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 17. April »847-
Nr. 3264.
Bei der am 22. Jul i d. I . abgehaltenen 1. exe-

cutiven Feilbietung hat sich kein Kauflustiger ge-
meldet, daher zur 2. auf den 21 . August d. I .
bestimmten Feilbietung geschritten werden wird.

Bezirksgericht Wippach am 23. Jul i 1S47.

Z. 1234 (3)

Sckullehrers- und Organistcnstelle.
An der Curatie S tur ja , im Decanate Wip-

pach, ist eine Schullehrers- und Organistenstelle,
gegen einen Iahresgehalt von mindestens 170 f l .
und freier Wohnung, zu besetzen.

Bewerber wollen ihre belegten Gesuche bis
3 1 . August d. I . an die dortige Kirchenvorste-
hung portofrei einschicken.


